
Durd1sdmit1lid1e Brutlomonalsverdienste der kaufmünnisdien Angestellten nadi Wirtsdiahsbereidien 
im November 1959 un,I Februar 1960 in Baden-Würtlemberg 
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Gesamte Industrie 

Bergbau ......................................... . 
Energiewirtsdiaft ................................. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ......... . 
Investitionsgüterindustrien ........................ . 
Verbrauchsgüterindustrien ......................... . 
Nahrungs- uud Genußmittelindustrien ............... . 
Baugewerbe ...................................... . 

Handel, Geld- und Versidierungswesen .............. . 

Ein- und Ausfuhrhandel ........................... . 
Binnengroßhandel ................................ . 
Einzelhandel ..................................... . 
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und Verleih . 
Geld-, Bank- und Börsenwesen ..................... . 
Versid1erungswescn ............................... . 
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kennen lassen, wie zum Beispiel <lie le<lererzengende Industrie, 
die Schuhindustrie, <lie gummi- und asbestverarbeiten<le Indu­
strie und der Bergbau. 

HUheres Ver1lienstuive1111 der Angestellten 

Auch die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste· der 
männlichen wie auch der weiblichen Angestellten erhöhten 
sich nahezu hei allen erfaßten Wirtschaftsbereichen <ler lndu­
.strie. Da im Bereid1 ,ler gesamten Industrie im Berichtszeit­
raum nur in wenigen Fällen neue Gehaltstarifverträge Geltung 
erlangt hatten, dürften die höheren Angestelltenverdienste in 
erster Linie auf freiwillige Gehaltsaufbesserungen zurück-

Bruttomonatsverdienste der münnlidien tedinisd1en Angestellten 

Wirtscl1oflshcreich 

Gesamte lnduslrie ................ 

Bergbau ......... ··········· ..... 
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538 549 +2,0 

zuführen sein. Zum Teil können sich aber auch Überstunden­
vergütungen auf Grun<l nod1 angefallener Jahresabschluß­
arbeiten ausgewirkt haben. Bis auf den Berghau, <lie Energie­
wirtschaft und das Baugewerbe, die für <lie männlichen kauf­
männischen Angestellten Anstiege der Monatsverdienste zwi­
sd1en 2,3 vH und 5,7 vH zu verzeid111en hatten, lagen die 
Ver<liensterhöhungen jedoch unter 2,0 vH. Bei <len weiblichen 
kaufmännischen Angestellten stiegen die Verdienste in den 
meisten Wirtsdiaftsbereichen der Industrie zwischen 2,1 und 
2,6 vH. Geringeres Ausmal3 hatten die Verdiensterhöhungen 
uur im Baugewerbe und in den Verbraud1sgüterindustrien. 
Die durd1sd111ittlid1en Bruttomonatsverdienste <ler männlichen 
ted111isd1en Angestellten in der Industrie wurden von Novem­
ber zu Februar unwesentlid1 um 1,0 vH angehoben. 

Bemerkenswert gestiegen sind dagegen die Bruttomonats­
venlienste der Angestellten im Bereich des Handels, Geld­
und Versicherungswesens. Hier weisen <lie Angestellten des 
Großhandels un<l des Geld-, Bank- und Börsenwesens recht 
head1tlid1e Verdienstanstiege seit November 1959 auf. In 
diesen Bereichen kamen Tarifgehaltserhöhungen eine beson­
dere Bedeutung zu. In den übrigen Bereid1en <les Handels, 
Gel<l- und Versid1erungswesens war <lie Entwicklung <ler Ver­
dienste hinsid1tlid1 der Rid1t11ng wohl einheitlich, <loch sdiwan­
ken die Veränderungswerte bei den männlid1en kaufmänni­
sd,en Angestellten zwisdien 0,3 vH un<l 2,0 vH un<l bei <len 
weiblichen kaufmännischen Angestellten zwischen 0,5 vH und 
1,9 vH. Eugen Wetzei 

lVncltstnmstand und Ernteaussicltten bei Frühgemüse Ende Jlai 1960 

Obwohl die Xiedersd,läge im l\Iai nach den l\Ielilungen der 
Berid1terstalter in zahlreichen Gebieten zu gering waren un<l 
in Nordbaden sowie teilweise in Nordwürttemberg Frost­
schäden aufgetreten sind, hat sich <ler Wad1stumstand des 
Gemüses gegenüber dem l\Ionat April im ganzen etwas ge­
hessert. ;\lit den Noten 2,7 (Winterzwiebeln) bis 2,2 (Grüne 
Pllüekerbsen) ist er - hei wenig gehietlichen Unterschieden -
als zufriedenstellend bis gut zn bezeichnen. A11d1 im Vergleich 
zum Stand von l\Iai 1959 ist das Frühgemüse ein wenig besser 
entwickelt. 

Nad1 der Vorsd1ätzung sind die Hektarerträge von Früh­
hlumenkohl, Friihkohlrahi und Frühjahrskopfsalat sowie von 
Erdbeeren mäUig höher als zur gleid1en Zeit <les Vorjahres, 

Der Wodistumstand von Gemüse in Baden-Württemberg 

Gemüseort 

Friihweißkohl ................ . 
Friihrotkohl ................. . 
Friihwirsing ................. . 
Frühe Möhren (Karotten) ..... . 
Winterzwiebeln (Herbstaussaat) . 
Grüne Pßückerbsen ........... . 
Dicke Bohnen (Sau-, Puffbohnen) 
Erdbeeren (vorjährige und 

ältere Pflanzen) ............ . 

April 

2,6 
2,5 
2,5 
2,5 
2,8 

1959 1960 

Mai April [ Mai 

Begutocbtunguifl'ern 1) 

2,5 
2,6 
2,5 
2,5 
2,7 
2,4 
2,5 

2,9 

2,5 
2,6 
2,5 
2,5 
2,7 

2,4 
2,5 
2,4 
2,5 
2,7 
2,2 
2,2 

2,4 

1) Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr ~ering. 



erreidien aber den mehrjährigen Durchsdrnitt 1954/59 nid1t. 
Die Spargelerträge entsprechen etwa denen vor Jahresfrist. 
Bei Rhabarber wurden geringere Hektarerträge gemeldet als 
1959. 

Die Ernte an Frühblumenkohl dürfte bei größerer Anhau­
flädie die vorjährige Ernte um rund ein Viertel übertreffen 
und - nad1 der Veränderung von Vorschätzung zu endgültiger 
Sdiätznng des Vorjahres umgeredrnet - etwas über 2,1000 dz 
betragen. Damit würde das mehrjährige Mittel um mehr als 
5 vH überschritten. 

Frühkohlrabi werden etwa 19 000 dz erhringen, also fast 
ein Drittel mehr als im vorigen Jahr und im Durdisdmitt 
1954/59. 

Mit üher 38 000 dz überragt die Ernte an Frühj<1hrslcopf­
salat bei vergrößerter Anbaufläche die Vorjahresernte und 
den Durchschnitt um 13 his 14 vH. 

Die Spargelernle wird etwa ebensohod1 ausfallen wie die 
vorjährige (30 000 clz) und um ein Viertel größer sein als im 
sedisjährigen Mittel. 

Die Rhabarberemte erreicht nach vorläufigen Berid1ten 
nicht ganz die Vorjahreshöhe. 

Bei Erdbeeren beziffert sich die Ernte auf 43 000 <lz, <las 
sind über ,10 vH mehr als im langjährigen Durchschnitt. 

Nad1 den endgültigen Schätzungen l,elief sich die Ernte an 
Winlerlwp/salat auf 16 000 dz, <las ist ein Fünftel weniger als 
im Vorjahr. Die Min<lerernte ist nur durd1 Einsdiränkung der 
Anbaufläche bedingt. Diese entsprach aber der <lurd1schnitt­
lid1en Fläd1e der letzten sed1s Jahre, während die Ernte 1960 
den Durchschnitt 1954/59 um ein Fünftel üherragt. 

Bei einer Anhauverringerung um 20 vH erbrachte der Win• 
lerspirrnt 17 100 <lz oder ebenfalls um ein Fünftel weniger als 
1959, dagegen wurde <las mehrjährige Mittel 11111 2 vH über­
schritten. 

Friihjahrsspi,wt gab 21 200 dz oder 57 vH mehr als im 
Vorjahr und 39 vH mehr als 1954/59. 

Von Schädlingen traten Erdflöhe, Wühlmäuse, Drahtwür­
mer, Maulwurfsgrillen (\Verren) und Schnecken in stärkerem 
Maße auf. 

Erntevorsd1ützung von Friihgemiise und Erdbeeren in ßaden-Wiirllemberg Eiule l\lai 1960 

lfütcl 1954159 l\lai 1959 1960 Veränderung 

1 

Er1rag 
des Gesamt-

Gemüseort Anbau• Ertrag Anbau• Ertrag A11hau- ertroges 1960 
fläche je ba 

1 

insgesamt fläche je ho 1 insgesamt fläche je ha 

1 

insgesamt gegen 1959 

bo dz dz ho dz 
1 

dz ho dz dz in "II . 

Frühblumenkohl ··········· 118,4 185,2 21 930 120,5 165,5 19 943 131,4 176,3 23 166 + 16,2 
Frühkohlrabi ·············· 73,9 180,4 13 333 88,0 16•1,7 l•I •194 102,7 173,2 17 788 + 22,7 
Frühjahrskopfsalat ········ 186,5 180,8 33 728 205,9 177,'I 36 527 2J.l,•I 178,0 38 163 + .J,5 
Spargel (ertragfähig) ....... 760,8 30,8 23 413 872,3 35,6 31 05•1 818,•I 35,5 29 053 - 6,,1 

Rhabarber ................ 81,7 278,0 22 713 83,4 338,4 28 223 86,•I 278,5 2-1062 -U,7 
Erdbeeren (vorjährige und 

ältere Pßanzen) .......... 445,7 67,9 30 253 7-19.'I 66,5 ,19 835 6•15,5 66,8 43 119 -13,5 

Endgültige Erntesdiätzung von Winterkopfsulat, Winterspinat und Friihjahrsspinat in Bu.Ien-Wiirltemberg Ende Mai 1960 

Mittel 1954 / 59 Moi 1959 1960 \' cränderung 

Ertrag Ertrag 
1 Er1ro• 

des Gcso.rnt-
Ccmü11eart Anbau- Anbou• Anhnu• cnroi;cs 1960 

fläche je ho. 

1 

insgesamt Oiiche je ha 

1 

iuegcsomt fliichc 
~~~•gesamt gegen 1959 

bo dz dz ho dz dz ha dz dz in vll 

Winterkopfsalat ........... 80,5 162,5 13 081 98,7 1) 188,6 18 615 80,,11) 198,4 15 951 -H,.l 
Winterspiuot .............. 132,1 127,2 16 802 13•1,2 1) J,16,0 19 593 118,81) 14-1,2 17 131 -12,6 
Frühjabrsspinat ............ 12,1,s 122,5 15 255 ],10,5 117,7 16 537 168,4 126,0 :H :! 1 H + 28,J 

1) Auuaatßäc:ho nadi Abzug <lcr infolge Auswinterung umgcpßügten Fliid1c. 
Viktor Hönl 

Der Wachstumstand dei.• Feldfrüchte, des Obstes und 41er Reben 

Durdi die Niedersdtläge in der zweiten l\faihälfte hat sid1 
der Wadistumstand der landwirtsd1aftlidien Feldfrüd,te sehr 
gebessert, so daß er im allgemeinen als gut his zufriedenstel­
lend hezeidrnet werden kann. Besonders die Hauptbrotfrud,t 
des Landes, der Winterwci::en, steht gut nncl hcsser als zur 
gleid1en Zeit des Vorjahres. In Norclwürttcmherg werden ge­
bietsweise sogar sehr gute Bestände angetroffen. Auch Wint.cr­
roggen und Winlermenggetreide hahen sid1 gut entwickelt, 
und selbst <las Sommergetreide, <las anfänglich unter Trocken­
heit litt, erholte sich, so claß inshesonclerc Sommerrvei::en, 
Sommergerste und Ha/er nunmehr einen besseren Stancl auf­
weisen als Anfang Juni 1959. Das gleidie gilt für /frbsen. Da­
gegen läßt die Entwicklung cler Frühlrnrto/Jeln zu wünsd1e11 
übrig, da diese Kulturen in einzelnen Gebieten Frostschäden 
erlitten haben. A11d1 clie Spätlrnrto/Jeln befriedigen 11id1t ganz; 
sie waren En,le Mai verschieclentlid1 nod1 nid1t aufgelaufen, 
es ist aber zu hoffen, clall auch hier eine gute Entwicklung 
einsetzt. Der Stand der Z11cl.crriiben wie der Fullerriiben ist 
zufriedenstellencl und besser als vor Jahresfrist. Ebenso zeigt 

cl,er Raps ein hefrie<ligencles \Vad1stnm, währen,) Riibscn und 
Mo/in mit der Note 2,9 (mittel) schlechter entwickelt sind als 
im Vorjahr. Das Grii11la11d, das im allgemeinen durch die 
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Der Wod1st11mstund des Obstes in Boden-Wiirttemberg 
i\titte Moi 1960 

1957 1958 1959 
Obsln.-t 

ßcgutachtung~z.itlcrn 1) 

Äpfel ..................... 3,1 1,9 3,-1 
Birnen ········ ............ 3,2 1,9 3,5 
Süßkirsdieo ··············· 2,9 2,4 3,9 
Sauerkirschen (Weichseln) .. 2,9 2,2 3,4 
Pflaumen, Zwetschgen ...... 3,0 2,7 3,2 
Mirabellen, Renekloden .... 3,2 2,6 3,3 
Aprikosen ················· 3,6 3,•I 4,1 
Pfirsiche .................. 3,5 2,9 3,7 
J ohannisbccren ............ 2,7 2,2 2,9 
Stachelbeeren .. ············ 2,8 2,5 3 ., 

1960 

2,1 
2,2 
2,-1 
2,•I 
2,6 
2,8 
3,1 
2,6 
2,5 
2,7 

1) Noten: 1 == sehr gut, 2 = gut, 3 = millel, 4 = gering, 5 = &ehr gering. 




